
SSttaanndd--KKüühhllsscchhrräännkkee

400 LT

DDEE Kurzanleitung

595R41900- 2018.05



2



3

IInnhhaalltt

A WARN- UND SICHERHEITSHINWEISE .....................................................................................................4
B ALLGEMEINE HINWEISE ..................................................................................................................... 13
C TRANSPORT, HANDLING UND LAGERUNG............................................................................................ 13
D INSTALLATION UND MONTAGE............................................................................................................ 13
E BEDIENBLENDE ................................................................................................................................. 15
F TEMPERATUREINSTELLUNG FÜR DAS MODELL "WINE-LINE" ................................................................. 15
G PRODUKTBESCHICKUNG ................................................................................................................... 16
H STÖRUNGSBEHEBUNG ...................................................................................................................... 16

Wichtiger Hinweis
Diese Kurzanleitung enthält die grundlegenden Anweisungen zum Installieren und Verwenden des Geräts.
Die umfassende und neueste Bedienungsanleitung finden Sie auf der Website.
Die umfassende Bedienungsanleitung enthält die folgenden Kapitel:

• Installationspläne
• Kenndaten des Geräts und des Herstellers
• Allgemeine Hinweise
• Technische Daten
• Betrieb
• Normaler Gerätegebrauch
• Reinigung und Wartung des Geräts
• Entsorgung des Geräts
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AA WWAARRNN-- UUNNDD SSIICCHHEERRHHEEIITTSSHHIINNWWEEIISSEE

AA..11 AAllllggeemmeeiinnee HHiinnwweeiissee
Für einen sicheren Gebrauch des Geräts und ein korrektes Verständnis der Anleitung ist
eine gute Kenntnis der in dem Dokument verwendeten Begriffe und Symbole erforderlich.
Zur Kennzeichnung und zum unmittelbaren Verständnis der verschiedenen Gefahren
werden in der Anleitung die folgenden Symbole verwendet:

WWAARRNNUUNNGG
Gefahr für die Gesundheit und Sicherheit des Arbeitspersonals.

WWAARRNNUUNNGG
Stromschlaggefahr - gefährliche Spannung.

VVOORRSSIICCHHTT
Risiko von Schäden am Gerät oder Spülgut.

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Wichtige Anweisungen oder Informationen zum Produkt

Lesen Sie die Anweisungen vor dem Gebrauch des Geräts durch.

Informationen und Erläuterungen

• Ausschließlich Fachpersonal ist für die Arbeit mit dem Gerät autorisiert.
• Das Gerät darf von Kindern ab 8 Jahren, Personen mit eingeschränkten physischen,

sensorischen oder geistigen Fähigkeiten, unerfahrenen Personen oder Personen, die
das Gerät nicht kennen, nur dann benutzt werden, wenn sie dabei beaufsichtigt werden
oder über die sichere Bedienung des Geräts und die bestehenden Gefahren unterrichtet
wurden.
– Lassen Sie Kinder nicht mit dem Gerät spielen.
– Halten Sie alle Verpackungsmaterialien und Reinigungsmittel von Kindern fern.
– Reinigungs- und Pflegearbeiten am Gerät sollten von Kindern, wenn überhaupt, nur

unter Aufsicht durchgeführt werden.
• Bewahren Sie keine explosiven Stoffe wie Druckbehälter mit brennbaren Treibgasen in

diesem Gerät auf.
• Die Kennzeichnung des Geräts nicht entfernen, ändern oder unlesbar machen.
• Bei Entsorgung des Geräts muss das Typenschild vernichtet werden.
• Bewahren Sie diese Anleitung zum späteren Nachschlagen sorgfältig auf.
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AA..22 PPeerrssöönnlliicchhee SScchhuuttzzaauussrrüüssttuunngg
TTaabbeellllee mmiitt ÜÜbbeerrbblliicckk üübbeerr ddiiee PPeerrssöönnlliicchhee SScchhuuttzzaauussrrüüssttuunngg ((PPSSAA)),, ddiiee wwäähhrreenndd ddeerr LLeebbeennssddaauueerr ddeess GGeerräättss iinn
vveerrsscchhiieeddeenneenn PPhhaasseenn zzuu vveerrwweennddeenn iisstt..

PPhhaassee SScchhuuttzz--
kklleeiidduunngg

SSiicchheerrhheeiittss--
sscchhuuhhee

SScchhuuttzz--
hhaanndd--
sscchhuuhhee

AAuuggeenn--
sscchhuuttzz

KKooppff--
sscchhuuttzz

Transport — ● ○ — ○
Handling — ● ○ — —

Entfernen der
Verpackung

— ● ○ — —

Installation — ● ○ — —

Normaler
Gerätegebrauch

● ● ●1 — —

Einstellungen ○ ● — — —

Normale
Reinigung

○ ● ●1 ○ —

Außerordentli-
che Reinigung

○ ● ● ○ —

Wartung ○ ● ○ — —

Demontage ○ ● ○ ○ —

Entsorgung ○ ● ○ ○ —

LLeeggeennddee

● PPSSAA VVOORRGGEESSEEHHEENN
○ PPSSAA BBEERREEIITTHHAALLTTEENN OODDEERR BBEEII BBEEDDAARRFF ZZUU TTRRAAGGEENN
— PPSSAA NNIICCHHTT VVOORRGGEESSEEHHEENN
1. Die Handschuhe schützen die Hände während des normalen Gerätegebrauchs beim Herausziehen des

kalten Behälters aus dem Gerät. Hinweis: Die bei der Reinigung zu verwendenden Handschuhe müssen für
den Kontakt mit den Kühlrippen (Metalllamellen) geeignet sein. Bei Nichtbenutzung der persönlichen
Schutzausrüstung können das Fachpersonal, geschulte Mitarbeiter und das Bedienpersonal (bei manchen
Modellen) chemischer Gefährdung und eventuellen Gesundheitsschäden ausgesetzt werden.

AA..33 AAllllggeemmeeiinnee SSiicchheerrhheeiitt
• Die Geräte sind mit elektrischen und/oder mechanischen Sicherheitsvorrichtungen

ausgerüstet, die dem Schutz der Arbeiter und der Geräte dienen.
• Es ist in jedem Fall untersagt, das Gerät ohne Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen in

Betrieb zu setzen oder dieselben zu verändern oder zu umgehen.
• Die mit dem Gerät gelieferten Teile dürfen auf keinen Fall verändert werden.
• Einige Abbildungen der Anleitung zeigen das Gerät oder Teile davon ohne oder mit

abgenommenen Schutzvorrichtungen. Dies dient nur zum besseren Verständnis des
Textes. Es ist in jedem Fall untersagt, das Gerät ohne oder mit deaktivierten
Schutzvorrichtungen zu betreiben.

• Es ist verboten, die am Gerät angebrachten Sicherheitsschilder, Gefahrensymbole und
Gebotszeichen zu entfernen, zu ändern oder unlesbar zu machen.
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AA..44 AAllllggeemmeeiinnee SSiicchheerrhheeiittssvvoorrsscchhrriifftteenn
Schutzvorrichtungen des Geräts
• Das Gerät ist mit folgenden Schutzverkleidungen ausgestattet:

– fest eingebaute Schutzverkleidungen (z. B. Gehäuse, Abdeckungen,
Seitenverkleidungen usw.), die am Gerät und/oder Rahmen mit Schrauben oder
Schnellverschlüssen befestigt sind und nur mit Werkzeugen geöffnet oder entfernt
werden können. Benutzer dürfen diese Vorrichtungen nicht entfernen oder
eigenmächtig ändern. Der Hersteller lehnt jede Haftung für Schäden ab, die durch
eigenmächtige Änderungen oder die Umgehung der Sicherheitsvorrichtungen
verursacht sind.

– verriegelte abnehmbare Schutzverkleidungen (Tür) für den Zugang zum
Geräteinneren;

– aufklappbare Zugangstüren zur elektrischen Geräteausrüstung, die ebenfalls nur mit
Werkzeugen geöffnet werden können. Die Zugangstür darf nicht geöffnet werden,
wenn das Gerät an die Stromversorgung angeschlossen ist.

Am Gerät oder in seinem Arbeitsbereich anzubringende Sicherheitshinweise:

VVeerrbboott BBeeddeeuuttuunngg

Keine Sicherheitsvorrichtungen entfernen

Verbot, Brände mit Wasser zu löschen (auf
Elektrobauteilen angebracht)

GGeeffaahhrr BBeeddeeuuttuunngg

Achtung, heiße Oberfläche

Stromschlaggefahr (auf Elektrobauteilen mit
Spannungsangabe angebracht)

Außerbetriebnahme
• Machen Sie vor der Außerbetriebnahme das Gerät unbrauchbar, indem Sie die

Netzkabel abtrennen.

Gebrauchs- und Wartungsanweisungen
• Beim Gerätegebrauch bestehen vor allem Gefährdungen mechanischer, elektrischer

oder thermischer Natur. Die Gefährdungen sind soweit wie möglich beseitigt worden:
– direkt durch geeignete Lösungen im Design des Geräts.
– indirekt durch Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen.

• Auf dem Display der Bedienblende werden eventuelle Störungen angezeigt.
• Bei der Wartung bestehen jedoch einige Restrisiken, die nicht beseitigt werden können

und für die bestimmte Verhaltensweisen und Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen sind.
• Es ist verboten, an sich bewegenden Geräteteilen Kontrollen, Reinigungs-, Reparatur-

und Wartungsarbeiten vorzunehmen. Das Verbot muss allen Arbeitern durch deutlich
sichtbare Hinweisschilder zur Kenntnis gebracht werden.
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• Für den effizienten und störungsfreien Gerätebetrieb muss das Gerät regelmäßig
entsprechend den Anweisungen der vorliegenden Anleitung gewartet werden.

• Achten Sie darauf, regelmäßig die Funktionstüchtigkeit der Sicherheitsvorrichtungen
und die Isolierung der elektrischen Leitungen zu überprüfen, die bei Beschädigung zu
ersetzen sind.

• Reparaturen und außerordentliche Wartungsarbeiten müssen von geschulten,
autorisierten Fachleuten ausgeführt werden, die mit persönlicher Schutzausrüstung
und geeigneten Geräten, Werkzeugen und Hilfsmitteln ausgestattet sind.

• Es ist in jedem Fall untersagt, das Gerät ohne Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen in
Betrieb zu setzen oder dieselben zu verändern oder zu umgehen.

Vernünftigerweise vorhersehbare Bedienfehler
Als Bedienfehler ist jeder Gerätegebrauch anzusehen, der von den Anweisungen in der
vorliegenden Anleitung abweicht. Während des Gerätebetriebs ist die Ausführung anderer
Arbeiten oder Tätigkeiten unzulässig, da diese die Sicherheit der Bediener gefährden und
Geräteschäden verursachen können. Als vernünftigerweise vorhersehbare Bedienfehler
sind anzusehen:
• Unterlassen der regelmäßigen Wartung, Reinigung und Kontrolle des Geräts;
• Änderungen am Aufbau oder der Funktionslogik;
• Änderungen an den Schutzverkleidungen oder Sicherheitsvorrichtungen;
• Nichtbenutzung der persönlichen Schutzausrüstung durch Bediener, Fachkräfte und

Wartungspersonal;
• Benutzung ungeeigneter Hilfsmittel (z. B. Verwendung von ungeeigneten Ausrüstungen,

Leitern);
• die Lagerung von brennbarem, feuergefährlichem oder anderem Material in

Gerätenähe, das nicht mit der Nutzung kompatibel ist und für die Arbeit nicht benötigt
wird;

• falsche Installation des Geräts;
• Einführen von Gegenständen oder Dingen in das Gerät, die mit der Nutzung nicht

kompatibel sind und zu Geräte- oder Personenschäden führen oder die Umwelt
schädigen können;

• auf das Gerät steigen;
• Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisungen zum Gerät;
• sonstige Verhaltensweisen, die zu Risiken führen, die vom Hersteller nicht beseitigt

werden können.
Alle oben angeführten Verhaltensweisen sind untersagt!

Restrisiken
• Restrisiken, die bei der Entwicklung nicht vollständig vermieden oder durch geeignete

Schutzvorrichtungen beseitigt werden konnten, werden auf dem Gerät gekennzeichnet.
Die vorliegende Anleitung informiert das Personal über die vorhandenen Restrisiken
und führt die zu verwendende persönliche Schutzausrüstung ausführlich an. Bei der
Installation werden ausreichende Freiräume gelassen, um diese Risiken zu begrenzen.
Zur Aufrechterhaltung dieser Bedingungen muss der Bereich um das Gerät:
– immer frei von Hindernissen (wie Leitern, Werkzeugen, Behältern, Kartons usw.)

sein
– sauber und trocken sein
– gut beleuchtet sein
Zur Information des Kunden werden im Folgenden die verbleibenden Restrisiken des
Geräts aufgeführt: Diese Verhaltensweisen sind unzulässig und damit streng verboten.
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RReessttrriissiikkeenn BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeerr GGeeffäähhrrdduunngg
Rutsch- oder Sturzgefahr Der Bediener kann aufgrund von Wasser oder

Schmutz auf dem Boden ausrutschen.
Verbrennungen/Abschürfungen
(z. B. Heizelemente, kalter
Behälter, Lamellen und
Leitungen des Kältekreislaufs)

Der Bediener kann absichtlich oder unabsichtlich
einige Innenteile des Geräts ohne
Schutzhandschuhe anfassen.

Stromschlag Berührung von stromführenden elektrischen
Bauteilen während der Wartung, ohne die
Stromversorgung abgeschaltet zu haben

Sturzgefahr Der Bediener nimmt oben am Gerät Reparaturen
mit ungeeigneten Hilfsmitteln (wie z. B.
Sprossenleitern) vor oder klettert auf das Gerät.

Kippgefahr von Lasten Beim Versetzen des Geräts oder der verpackten
Geräte mithilfe ungeeigneter Hubmittel oder bei
falscher Lastverteilung

Chemische Gefährdung
(Kältemittel)

Einatmen von Kältemittel. Die Anweisungen auf
den Geräteschildern müssen stets beachtet
werden.

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Bei einer größeren Störung (zum Beispiel Kurzschluss, gelöste Kabel auf
der Klemmenleiste, Motorausfall, Verschleiß der Kabelisolierungen usw.)
muss das Gerät unverzüglich abgeschaltet werden.

AA..55 TTeecchhnniisscchhee DDaatteenn
Verwendete Materialien und Kältemittel
• Die Kältemittel R290 und R600a sind brennbare und explosionsgefährdete Gase! Es

sind daher sämtliche Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen, um bei Routine- und/oder
außerordentlichenWartungsarbeiten amGerät Gefahren aufgrund dieser Kältemittel zu
vermeiden.

LLeeiissttuunngg

Äquivalenter Dauerschallpegel Leq dB(A)1 <70
1. Der Geräuschemissionswert wurde gemäß EN ISO 11204 ermittelt. Der Wert kann je nach dem

Arbeitsplatz, an dem er gemessen wird, höher ausfallen.

Klimaklasse
Das Typenschild enthält folgende Angaben zur Klimaklasse:
• VVoollllttüürr--KKüühhllmmooddeellllee ffüürr hhoohhee LLuuffttffeeuucchhttiiggkkeeiitt uunndd FFiisscchhwwaarreenn:

Klimaklasse 5:
– 43 ℃ (IEC/EN 60335-2-89)
Klimaklasse 4 (auf Typenschild nicht angegeben):
– 30 ℃ Raumtemperatur bei 55 % relativer Luftfeuchtigkeit (IEC/EN ISO 23953)

• KKüühhllmmooddeellll mmiitt GGllaassttüürr::
Klimaklasse 5:
– 43 ℃ (IEC/EN 60335-2-89)
Klimaklasse 3 (auf Typenschild nicht angegeben):
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– 25 ℃ Raumtemperatur bei 60 % relativer Luftfeuchtigkeit (IEC/EN ISO 23953)
• TTiieeffkküühhllmmooddeellll mmiitt GGllaassttüürr::

Klimaklasse 4:
– 32 ℃ (IEC/EN 60335-2-89)
Klimaklasse 3 (auf Typenschild nicht angegeben):
– 25 ℃ Raumtemperatur bei 60 % relativer Luftfeuchtigkeit (IEC/EN ISO 23953)

• TTiieeffkküühhllmmooddeellll mmiitt VVoollllttüürr::
Klimaklasse 4:
– 32 ℃ (IEC/EN 60335-2-89)
– 30 ℃ Raumtemperatur mit 55 % relativer Feuchtigkeit (IEC/EN ISO 23953).

• MMooddeellll ““WWiinnee““::
Klimaklasse 5*:
– 43 ℃ (IEC/EN 60335-2-89)
(*): Leistungswerte werden bei einer Umgebungstemperatur von 38 ℃ garantiert.

• MMooddeellllee mmiitt 222200––223300 VV//6600 HHzz::
Klimaklasse 5*:
– 43 ℃ (IEC/EN 60335-2-89)
(*): Leistungswerte werden bei einer Umgebungstemperatur von 35 ℃ garantiert.

AA..66 TTrraannssppoorrtt,, HHaannddlliinngg uunndd LLaaggeerruunngg
• Der Transport (d. h. die Überführung des Geräts von einem Ort an einen anderen) und

das Handling (d. h. der innerbetriebliche Transport des Geräts) müssen mithilfe von
Hubmitteln geeigneter Tragfähigkeit erfolgen.

• Angesichts der Geräteabmessungen ist es unzulässig, die Geräte beim Transport,
Handling und Einlagern übereinander zu stapeln; eventuelle Gefahren durch Umkippen
der Last werden dadurch ausgeschlossen.

• Halten Sie sich während des Be- oder Entladens nicht unter schwebenden Lasten auf.
Unbefugten ist der Zugang zum Arbeitsbereich untersagt.

• Das Gerätegewicht allein reicht nicht aus, um das Gerät im Gleichgewicht zu halten.
• Es ist verboten, das Gerät an abnehmbaren oder an nicht ausreichend haltbaren Teilen

wie Schutzabdeckungen, Kabelführungen, pneumatischen Bauteilen usw. anzuheben.
• Während des Transports darf das Gerät weder geschoben noch gezogen werden, um

ein Umkippen zu vermeiden. Verwenden Sie zum Anheben des Geräts ein geeignetes
Hilfsmittel.

• Für das Entladen und die Lagerung des Geräts eine geeignete Stelle mit ebenem
Fußboden auswählen.

• Das Personal, das für Transport, Handhabung und Lagerung des Geräts zuständig ist,
muss für den sicheren Gebrauch von Hubmitteln und die Verwendung der für die
auszuführende Arbeit geeigneten persönlichen Schutzausrüstung hinreichend geschult
und eingewiesen werden.

AA..77 IInnssttaallllaattiioonn uunndd MMoonnttaaggee
Einleitung
• Die Installations- und Montagearbeiten für das Gerät dürfen nur von geschulten

Fachkräften ausgeführt werden, die mit persönlicher Schutzausrüstung
(Sicherheitsschuhen, Handschuhen, Augenschutz, Schutzkleidung usw.) und
geeigneten Geräten, Werkzeugen und Hilfsmitteln ausgestattet sind. Der
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Montagebereich ist entsprechend abzusperren, um Unbefugten den Zutritt zu
verwehren.

• Die genannten Tätigkeiten müssen gemäß den geltenden Sicherheitsvorschriften
ausgeführt werden, sowohl hinsichtlich der verwendeten Hilfsmittel als auch
hinsichtlich der Durchführung.

• Vor der Durchführung von Reinigungsarbeiten das Gerät immer von der
Stromversorgung trennen.

Stromanschluss
• Arbeiten an der Elektrik dürfen ausschließlich von Fachkräften ausgeführt werden.
• Der Netzanschluss muss gemäß den geltenden Bestimmungen und Vorschriften des

Landes ausgeführt werden, in dem das Gerät aufgestellt wird.
• Die Anschlussspannung des Geräts ist auf dem Typenschild angegeben.
• Vergewissern Sie sich, dass die Elektrik für die effektive Strombelastung vorgerüstet

und ausgelegt ist und fachgerecht entsprechend den Sicherheitsvorschriften des
Aufstellungslandes ausgeführt ist.

• Zwischen Netzkabel und Stromnetz muss ein auf die am Typenschild angegebene
Stromaufnahme ausgelegter Fehlerstrom-Leitungsschutzschalter oder Stecker
installiert sein, der den einschlägigen Bestimmungen entspricht und dessen
Kontaktöffnungsweite eine vollständige Trennung vom Stromnetz entsprechend
Überspannungskategorie III gewährleistet. Für die richtige Bemessung des Schalters
oder des Steckers ist die auf dem Typenschild des Geräts angegebene Stromaufnahme
zu berücksichtigen.

• Nach dem Anschluss sicherstellen, dass die Betriebsspannung bei laufendemGerät um
nicht mehr als ±10 % vom Nennwert der Spannung abweicht.

• Ein eventuell beschädigtes Netzkabel darf zur Vermeidung von ernsthaften Risiken nur
vom Service & Support-Kundendienst oder einer Fachkraft ausgewechselt werden.

• Der Hersteller haftet nicht für eventuelle Schäden oder Unfälle, die auf die Missachtung
der vorliegenden Anweisungen oder der im jeweiligen Verwendungsland geltenden
elektrischen Sicherheitsvorschriften zurückzuführen sind.

Elektrischer Anschluss für Geräte mit Stecker
• Für den elektrischen Anschluss des Geräts einfach den Netzstecker in die Steckdose

der Hauselektrik stecken. Vorab Folgendes sicherstellen:
• Die Steckdose muss über eine effiziente Erdung verfügen. Netzspannung und

-frequenz müssen den Werten auf dem Typenschild entsprechen. Bei Zweifeln am
einwandfreien Zustand der Erdung lassen Sie diese durch geschulte Fachleute prüfen.

• Vergewissern Sie sich, dass die elektrische Anlage für die effektive Strombelastung
vorgerüstet und ausgelegt ist und dass die Anlage fachgerecht entsprechend den
Sicherheitsvorschriften des Aufstellungslandes des Geräts ausgeführt ist.

• Der Stecker muss nach der Aufstellung des Geräts am Installationsort zugänglich sein.
• Der Stecker muss für den Servicetechniker während der Ausführung der

Wartungsarbeiten stets sichtbar sein.

Elektrischer Anschluss für Geräte mit Kabel ohne Stecker
• Der Anschlusspunkt muss über eine effiziente Erdung verfügen. Netzspannung und

-frequenz müssen den Werten auf dem Typenschild entsprechen. Falls Zweifel am
einwandfreien Zustand des Erdungskabels bestehen, muss die Erdung von einem
Fachmann überprüft werden.

• Das Gerät muss unter Beachtung der richtigen Polarität dauerhaft an das Stromnetz
angeschlossen sein:
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– Braun/Schwarz/Grau: Phase
– Gelb/Grün = Schutzleiter
– Blau = Nullleiter

• Für den permanenten Netzanschluss ist ein Netzkabel des Typs H05VV-F (Code 60227
IEC 53) erforderlich. Bei einem Austausch darf nur ein Kabeltyp mit diesen
Mindestanforderungen verwendet werden. Bei einem Austausch des Netzkabels
darauf achten, dass der zur Erdung verwendete Schutzleiter länger als die
stromführenden Leiter ist.

• Es muss möglich sein, den Fehlerstrom-Leitungsschutzschalter zu Wartungszwecken
in geöffneter Stellung zu blockieren.

• Bei Verwendung eines Steckers muss dieser den nationalen Installationsvorschriften
entsprechen. Der Stecker muss zudem:
– nach der Aufstellung des Geräts am Installationsort zugänglich sein
– ;
– für den Servicetechniker während der Ausführung der Wartungsarbeiten stets

sichtbar sein.

AUFSTELLUNG
• Bei der Installation des Geräts sämtliche für diesen Arbeitsgang vorgesehenen

Sicherheitsmaßnahmen treffen, einschließlich der Vorkehrungen zur Brandverhütung.

WWAARRNNUUNNGG

• Die Lüftungsöffnungen im Gerätegehäuse vollkommen frei halten.

Anbringen von Kippschutzkabeln an Geräten mit hohen Füßen und Glastür
• Bei der Installation des Geräts mit hohen Füßen und Glastür müssen Kippschutzkabel

angebracht werden.
• Dabei die Montageanleitung in folgendem Abschnitt beachten: D.5 Anbringen von

Kippschutzkabeln

AA..88 BBeesscchhiicckkuunngg uunndd EEnnttnnaahhmmee ddeess KKüühhllgguuttss

WWAARRNNUUNNGG

• Die Lebensmittel vor dem Einlegen in den Kühlbereich abdecken oder einwickeln,
wobei das Einführen zu heißer Speisen oder dampfender Flüssigkeiten zu vermeiden ist.

• Zum Beschleunigen des Abtauprozesses keine anderen als die vom Hersteller
empfohlenen mechanischen Geräte oder sonstigen Mittel verwenden.

• Den Kältekreislauf nicht beschädigen.
• Keine Elektrogeräte in den für die Lagerung der Tiefkühlware vorgesehenen

Gerätebereichen verwenden, sofern dies nicht ausdrücklich vom Hersteller empfohlen
wurde.

• Die maximale Beladung der Fächer ist in der untenstehenden Tabelle angegeben:

MAXIMALE BELADUNG PRO BODEN 40 kg

AA..99 RReeiinniigguunngg uunndd WWaarrttuunngg ddeess GGeerräättss
• Das Gerät vor Reinigungs- oder Wartungsarbeiten aller Art von der Stromversorgung

trennen. Erläuterungen dazu enthält der Abschnitt über den elektrischen Anschluss.
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• Das Gerät nicht mit nassen Händen und/oder Füßen oder barfuß berühren.
• Es ist untersagt, die Sicherheitsvorrichtungen zu entfernen.
• Für Eingriffe an hohen Geräteteilen muss eine Sicherheitsleiter mit geeigneter

Schutzvorrichtung verwendet werden.
• Geeignete persönliche Schutzausrüstung verwenden (Schutzhandschuhe).

Routinewartung
• Vor der Reinigung das Gerät von der Stromversorgung trennen.

Erläuterungen dazu enthält der Abschnitt über den elektrischen Anschluss.
• Das Gerät nicht mit Wasserstrahlen reinigen.

Vorsichtsmaßnahmen bei längeren Wartungsabständen
• Wartungs-, Inspektions- oder Überholungsarbeiten am Gerät dürfen nur von geschulten

Fachkräften oder vom Service & Support-Kundendienst ausgeführt werden, die mit
angemessener persönlicher Schutzausrüstung und geeigneten Werkzeugen und
Hilfsmitteln ausgestattet sind.

• Alle Arbeiten an elektrischen Geräten dürfen ausschließlich von geschulten Fachkräften
oder vom Service & Support-Kundendienst ausgeführt werden.

• Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten müssen stets zuerst die Bedingungen für
die Gerätesicherheit erfüllt werden.

• Die Zuständigkeiten für die verschiedenen ordentlichen und außerordentlichen
Wartungseingriffe beachten. Die Missachtung der Warnhinweise kann zur Gefährdung
des Personals führen.

Vorbeugende Wartung
• Vorbeugende Wartung reduziert Ausfallzeiten und sorgt für einen möglichst effizienten

Gerätebetrieb. Der Service & Support-Kundendienst kann Sie dazu beraten, welcher
Wartungsplan je nach Nutzungshäufigkeit und Alter der Geräte am besten geeignet ist.

Reparaturen und außerordentliche Wartung
• Reparaturen und außerordentliche Wartung müssen von geschulten Fachkräften

durchgeführt werden. Wenn Arbeiten von Technikern durchgeführt werden, die nicht
vom Hersteller autorisiert sind, haftet der Hersteller nicht für darauf zurückzuführende
Betriebsstörungen oder Schäden und die Originalherstellergarantie erlischt.

Ersatzteile und Zubehör
• Verwenden Sie ausschließlich Originalzubehör und/oder Originalersatzteile. Bei

Verwendung von Nicht-Originalersatzteilen oder Nicht-Originalzubehör erlischt die
Originalherstellergarantie und das Gerät entspricht unter Umständen nicht mehr den
einschlägigen Sicherheitsnormen.

AA..1100 EEnnttssoorrgguunngg ddeess GGeerräättss
• Die Demontagearbeiten müssen durch Fachpersonal durchgeführt werden.
• Alle Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen ausschließlich von Fachkräften an der

spannungslosen Anlage ausgeführt werden.
• Das Gerät vor der Entsorgung durch Entfernen des Stromkabels und jeglicher

Schließvorrichtung unbrauchbar machen, um zu verhindern, dass jemand im
Geräteinnern eingeschlossen werden kann.
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BB AALLLLGGEEMMEEIINNEE HHIINNWWEEIISSEE

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “Warn- und
Sicherheitshinweise“.

BB..11 ZZuulläässssiiggeerr GGeerräätteeggeebbrraauucchh uunndd
EEiinnsscchhrräännkkuunnggeenn

Unsere Geräte sind auf hohe Leistung und hohen Wirkungs-
grad ausgelegt und optimiert. Dieses Gerät dient zur Kühlung
und Konservierung von Nahrungsmitteln.
Jeder andere Gebrauch gilt als unsachgemäß.

VVOORRSSIICCHHTT
Das Gerät ist nicht für die Installation im
Freien und/oder in Räumen geeignet, die
Witterungseinflüssen ausgesetzt sind
(Regen, direkte Sonneneinstrahlung
usw.).

HINWEIS!
Der Hersteller lehnt jegliche Haftung für die
unsachgemäße Verwendung des Produkts ab.

CC TTRRAANNSSPPOORRTT,, HHAANNDDLLIINNGG UUNNDD LLAAGGEERRUUNNGG

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “Warn- und
Sicherheitshinweise“.

CC..11 HHaannddlliinngg

VVOORRSSIICCHHTT
Die Geräte müssen in vertikaler Position
transportiert werden. Falls das Gerät in
horizontaler Position transportiert wird,
vor seiner Inbetriebnahme mehrere Stun-
den warten.

CC..11..11 AAbbsseettzzeenn ddeerr LLaasstt
Das Gerät von der Holzpalette nehmen, auf einer Seite
abladen und anschließend auf die Erde gleiten lassen.

CC..22 EEnnttffeerrnneenn ddeerr VVeerrppaacckkuunngg

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Das Gerät sofort auf eventuelle Trans-
portschäden überprüfen. Die Verpackung
vor und nach dem Abladen kontrollieren.

Die Verpackung entfernen. Seien Sie beim Auspacken und
Handling des Geräts vorsichtig, damit Sie nirgends anstoßen.

HINWEIS!
• Der Spediteur trägt die Haftung für die Sicher-

heit der Ware während des Transports und der
Übergabe.

• Reklamieren Sie offensichtliche und versteckte
Mängel beim Spediteur.

• Vermerken Sie eventuelle Schäden oder feh-
lende Ware bei der Übergabe auf dem
Lieferschein.

• Der Fahrer muss den Lieferschein unterzeich-
nen: Der Spediteur kann die Reklamation
zurückweisen, wenn der Lieferschein nicht
unterzeichnet worden ist (der Spediteur kann
Ihnen das notwendige Formular zur Verfügung
stellen).

CC..22..11 EEnnttssoorrggeenn ddeerr VVeerrppaacckkuunngg
Bei der Entsorgung der Verpackung die geltenden Vorschrif-
ten des Landes beachten, in dem das Gerät verwendet wird.
Die für die Verpackung verwendeten Materialien sind
umweltfreundlich.
Sie können gefahrlos gelagert, wiederverwertet oder in Müll-
verbrennungsanlagen verbrannt werden. Die Kunststoffteile,
die wiederverwertet werden können, sind auf folgende Weise
gekennzeichnet:

Polyethylen
• Folien-Umverpackung
• Beutel mit Anleitungen

Polypropylen
• Verpackungsbänder

PS-Hartschaum
• Schutzecken

Die Holz- und Kartonteile können gemäß den geltenden
Vorschriften im Einsatzland des Geräts entsorgt werden.

CC..33 LLaaggeerruunngg
Das Gerät und/oder seine Teile müssen gegen Feuchtigkeit
geschützt in einem trockenen, vibrationsfreien Raum mit einer
nicht aggressiven Atmosphäre und einer Temperatur von
-10 ℃ [14 ℉] bis 50 ℃ [122 ℉] gelagert werden.
Der Lagerraum muss über eine horizontale ebene Auflage-
fläche verfügen, um Verformungen des Geräts oder
Beschädigungen der Stützfüße zu vermeiden.

VVOORRSSIICCHHTT
Das Gerät muss waagerecht stehen.
Andernfalls kann der störungsfreie
Betrieb nicht garantiert werden.

DD IINNSSTTAALLLLAATTIIOONN UUNNDD MMOONNTTAAGGEE

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “Warn- und
Sicherheitshinweise“.

DD..11 EEiinnlleeiittuunngg
Zur Gewährleistung des korrekten Betriebs des Geräts und
seines Gebrauchs unter sicheren Bedingungen müssen

folgende Anweisungen dieses Abschnitts gewissenhaft befolgt
werden.
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DD..22 VVoomm KKuunnddeenn dduurrcchhzzuuffüühhrreennddee
VVoorrbbeerreeiittuunnggeenn

Folgende Aufgaben und Vorbereitungen obliegen dem
Kunden:
• Vorrüstung einer geerdeten Steckdose, die für die auf dem

Typenschild angegebene Leistungsaufnahme ausgelegt ist
• Vorrüstung eines hochempfindlichen Fehlerstrom-Lei-

tungsschutzschalters mit manueller Rückstellung.
Schlagen Sie Informationen zum elektrischen Anschluss
unter Stromanschluss nach.

• Überprüfung der Ebenheit des Gerätestandorts.

DD..33 PPllaattzzbbeeddaarrff uumm ddaass GGeerräätt
Um das Gerät ist ausreichend Platz (für Reparaturen,
Instandhaltung usw.) zu lassen. Die Breite ist zu erhöhen,
falls die Durchgänge für die Durchfahrt anderer Geräte und/
oder Mittel benutzt werden oder als Fluchtwege für den
Arbeitsplatz dienen. Der Abschnitt D.4 AUFSTELLUNG ent-
hält Informationen zu den Abständen, die zwischen diesem
Gerät und anderen eventuell im Raum befindlichen Geräten
einzuhalten sind (ein zu geringer Abstand kann zur Konden-
satbildung auf den Gerätewänden führen), zudem muss die
Türöffnung problemlos möglich sein.

DD..44 AAUUFFSSTTEELLLLUUNNGG
Das Gerät an einem belüfteten Ort aufstellen, fern von
Wärmequellen wie Heizkörpern oder Klimaanlagen, um die
korrekte Kühlung der Elemente der Kühleinheit zu
ermöglichen.
Wird das Gerät in einer Umgebung mit korrosiven Stoffen
(Chlor usw.) aufgestellt, ist es ratsam, mit einem in Vaselinöl
getränkten Tuch einen Schutzfilm auf alle Edelstahlflächen
aufzutragen.

VVOORRSSIICCHHTT
Beachten Sie beim Aufstellen folgende
Abstände:
• mindestens 500 mm an der Oberseite;
• 50 mm an Seiten und Rückseite.

Den Kondensator auf keinen Fall, auch nicht nur vorüber-
gehend, abdecken, um den einwandfreien Betrieb des
Kondensators und somit des Geräts nicht zu beeinträchtigen.
Die Angaben zur für den Betrieb der Maschine vorgeschrie-
benen Raumtemperatur sind im Abschnitt „Technische Daten“
enthalten.
Das Gerät darf erst dann an den Installationsort überführt und
von der Palette genommen werden, wenn es installiert wird.

Installation des Geräts:
• Stellen Sie das Gerät an dem gewählten Standort auf.
• Regulieren Sie die Höhe und die planebene Ausrichtung

mithilfe der höhenverstellbaren Füße und kontrollieren Sie
dabei, ob sich die Tür schließen lässt.

VVOORRSSIICCHHTT
Das Gerät muss waagerecht stehen.
Andernfalls kann der störungsfreie
Betrieb nicht garantiert werden.

DD..55 AAnnbbrriinnggeenn vvoonn KKiippppsscchhuuttzzkkaabbeellnn
Gehen Sie zur Montage wie folgt vor:

1. Lösen Sie die zwei Kreuzschlitzschrauben an der Geräte-
abdeckung, wie auf der Abbildung zu sehen.

2. Nehmen Sie die Kabel aus der Verpackung.

3. Führen Sie die Schraube wie in der Abbildung gezeigt
durch eine Kabelschlaufe.

min. 500 mm

min. 
50 

mm

min. 
50 

mm



15

4. Drehen Sie die Schraube mit der Kabelschlaufe wieder in
die Geräteabdeckung hinein.

5. Fixieren Sie das Kabel anschließend mit einem Dübel an
der Wand, um den sicheren Stand des Geräts zu
gewährleisten.

6. Beim anderen Kabel genauso vorgehen.

EE BBEEDDIIEENNBBLLEENNDDEE

EE..11 BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeerr BBeeddiieennbblleennddee

1. Taste EIN/AUS - Taste AUF zum Erhöhen der Temperatur
2. Taste AB zum Verringern der Temperatur - Taste zum

manuellen ABTAUEN
3. Taste SET
4. Taste PRG/MUTE
5. Temperaturalarmsymbol
6. Servicealarmsymbol
7. Symbol für aktivierte Abtauung
8. Symbol für eingeschaltete Fachlüfter (sofern vorhanden)
9. Symbol für eingeschalteten Kompressor
MMooddeellll ""WWiinnee--LLiinnee""

A. Hauptschalter EIN/AUS
B. Schalter für Innenbeleuchtung

C. Thermostat

EE..11..11 TTaasstteenn
Der Digitalthermostat verfügt über 4 Tasten für die Regelung
und Programmierung des Instruments:

Multifunktionstaste “EIN/AUS“ und “AUF“ zum
Ein-/Ausschalten des Geräts und Erhöhen von
Werten.

Taste “AB“ und “ABTAUEN“ zum Einschalten der
manuellen Abtauung und Verringern von Werten.

HINWEIS!
Bei den Tiefkühlmodellen ist die manu-
elle Abtauung gesperrt.

Taste “PRG/MUTE“ zum Abschalten des Sum-
mers bei Alarmmeldungen.

Taste “SET“ zum Abrufen des Sollwerts.

EE..11..22 SSyymmbboollee ffüürr ddeenn DDiiggiittaalltthheerrmmoossttaatteenn
Für den Digitalthermostaten gibt es folgende Symbole:

Leuch-
tet

Dieses Symbol zeigt an, dass der Kom-
pressor eingeschaltet ist.

Leuch-
tet

Dieses Symbol zeigt an, dass die manu-
elle Abtauung läuft.

Leuch-
tet

Dieses Symbol zeigt an, dass die Fach-
lüfter (falls vorhanden) und/oder der
Kondensator laufen.

Leuch-
tet

Dieses Symbol zeigt einen Temperatur-
alarm während des Gerätebetriebs an.

Leuch-
tet

Dieses Symbol zeigt einen Service-
alarm während des Gerätebetriebs an.

FF TTEEMMPPEERRAATTUURREEIINNSSTTEELLLLUUNNGG FFÜÜRR DDAASS MMOODDEELLLL ""WWIINNEE--LLIINNEE""

Dieses Gerätemodell verfügt über 5 verschiedene Tempera-
turebenen für die Lagerung unterschiedlicher Weine. Der
Wein kann daher über lange Zeit gelagert und bei der genau
richtigen Temperatur serviert werden. Nachstehend werden
die Temperaturbereiche für jede Ebene angegeben:

1459  8

2367

11
00 lightlight

MEDMEDMAXMAX

MINMIN

A B C
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• Wenn der Thermostat auf “MAX“ eingestellt ist:

Der Temperaturbereich jeder Ebene kann den individuel-
len Anforderungen angepasst und die Betriebstemperatur
des Kühlschranks somit frei gewählt werden. Hierzu einfach
die Einstellung des Thermostaten ändern.

• Wenn der Thermostat auf “MIN“ eingestellt ist:
– Die Temperatur steigt durchschnittlich um +6 ℃ pro

Ebene an.

• Wenn der Thermostat auf “MED“ eingestellt ist:
– Die Temperatur steigt durchschnittlich um +3 ℃ pro

Ebene an.
Im Innenraum des Geräts befinden sich Etiketten mit der
Angabe der verschiedenen Temperaturbereiche pro Ebene.
Die nachstehende Tabelle zeigt die für die Lagerung der
verschiedenen Weinsorten einzustellende korrekte Tempera-
tur an:

WWEEIINNSSOORRTTEENN LLAAGGEERRTTEEMMPPEERRAATTUURR
Rotwein +16 ℃ < > + 19 ℃
Neuer Wein +13 ℃ < > + 15 ℃
Roséwein und Weißwein +10 ℃ < > + 12 ℃
Prosecco +7 ℃ < > + 9 ℃
Champagner +4 ℃ < > + 7 ℃

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Glastür rauchfarben
ausgeführt wurde, um die Flaschen vor direktem Licht zu
schützen. Die Luftfeuchtigkeit beträgt innen im Durchschnitt
60 %, was zu einer optimalen Weinlagerung beiträgt.

GG PPRROODDUUKKTTBBEESSCCHHIICCKKUUNNGG

Das Kühlgut gleichmäßig im Inneren des Fachs verteilen (in
ausreichendem Abstand von Tür und Rückwand), um eine
gute Luftzirkulation zu ermöglichen.

WWAARRNNUUNNGG
Die Lebensmittel vor dem Ein-
legen in den Kühlbereich
abdecken oder einwickeln,
wobei das Einführen zu heißer
Speisen oder dampfender Flüs-
sigkeiten zu vermeiden ist.

Die Tür während der Einlagerung oder Entnahme von Kühlgut
nicht länger als notwendig offen lassen.
Das Modell "Wine-Line“ ist auf die Lagerung von 24 aufrecht
stehenden 0,75-l-Flaschen mit einer Höhe von 32,5 cm und
einem Durchmesser von 7 cm ausgelegt. Informationen zum
richtigen Fach für die einzelnen Weinsorten finden Sie im
Abschnitt F Temperatureinstellung für das Modell "Wine-Line".

Es empfiehlt sich, die Schlüssel an einem Ort aufzubewahren,
der nur befugtem Personal zugänglich ist. Um den Gebrauch
des Geräts durch unbefugtes Personal zu unterbinden, das
Gerät stets mit dem Schlüssel abschließen.

HH SSTTÖÖRRUUNNGGSSBBEEHHEEBBUUNNGG

HH..11 SScchhnneellllssuucchhee vvoonn SSttöörruunnggeenn
In einigen Fällen ist es möglich, auftretende Betriebsstörun-
gen schnell und einfach zu beheben. Es folgt eine Liste
möglicher Fehler mit den jeweiligen Lösungen:

Das Gerät schaltet sich nicht ein:

• Überprüfen, ob der Stecker korrekt in die Steckdose
eingesteckt ist.

• Überprüfen, ob die Steckdose mit Strom versorgt ist.
• Überprüfen, ob die Sicherung (falls vorhanden) am Stek-

ker geeignet ist. Andernfalls wenden Sie sich an den
technischen Service, damit die Sicherung ausgetauscht
und eine Sicherung mit den geeigneten Eigenschaften
angebracht wird.

Die Innentemperatur ist zu hoch:

• Die Thermostateinstellung überprüfen.
• Sicherstellen, dass sich keine Wärmequelle in der Nähe

befindet.
• Überprüfen, ob die Tür einwandfrei geschlossen ist.

Zu lauter Gerätebetrieb:

• Die Nivellierung des Gerätes überprüfen. Eine nicht
eben ausgerichtete Position könnte Vibrationen
auslösen.

• Kontrollieren, ob das Gerät andere Geräte oder Teile
berührt, die Resonanzen verursachen könnten.

Falls das Problem nach den oben beschriebenen
Überprüfungen weiterhin besteht, unter Angabe der
folgenden Informationen den Service & Support-
Kundendienst kontaktieren:
A. Art der Störung.
B. PNC (Produktionscode) des Gerätes.
C. Die Ser.nr. (Seriennummer des Gerätes).

HINWEIS!
Produktionscode und Seriennummer sind zur Iden-
tifikation von Gerätetyp und Produktionsdatum
unerlässlich.

T1

T2

T3

T4

T5

T1  =  +16°C  < >  +19°C
T2  =  +13°C  < >  +15°C
T3  =  +10°C  < >  +12°C

T4  =  +7°C  < >  +9°C
T5  =  +4°C  < >  +7°C
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